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Die neueBahn-
generation ist da
Jetzt steht der erste der
drei neuenZügeder
Adhäsionsbahn
Grütschalp-Mürren auf
denSchienen. 5

Die Geschichte einer grossen Freundschaft

Thun DieOberländerMärlibühni stehtvorderPremiere ihresStücks«Vogellisi undderKönigderLüfte» im
KKThun.AufderBühnewirddabei auchSki gefahren.DieKöpfehinterderaufwendigen Inszenierungsind
RenateRubin (links)undAnnemarieStähli,die sich seit 33 Jahrenkennen. (don) Seite 3 Foto: Patric Spahni

Gemeinsam für
Solarstrom
Meiringen Die Stiftung Sunne-
schynmachte einen öffentlichen
Aufruf zur Mithilfe bei der Ins-
tallation von Solarpanels. Und
hatte Erfolg. Seite 5
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Mit einem stark auffrischen-
den Westwind wird es meist
stark bewölkt und nass.

Es wird wechselhaft mit
einigen Schauern, dennoch
zeigt sich auch die Sonne.

7°2°

8°4°

Heiligenschwendi Der bisherige
Sozialvorsteher Thomas Heri
wurde in stillerWahl zum neuen
Gemeindepräsidenten vonHeili-
genschwendi gewählt. Neu im
Gremium Einsitz nehmen Mar-
kus Frutig und Daniel Richner.

Mehr als die Wahlen gab an
der Gemeindeversammlung al-
lerdings das Budget für das kom-
mende Jahr zu reden: «Wir wer-
den vermutlich nicht um eine
Steuererhöhung herumkom-
men»,meinte der abtretende Ge-
meindepräsident Christian
Zwahlen (SVP).Noch imvergan-
genen Jahr hatte der Souverän
eine Steuererhöhung um ein
Zehntel abgelehnt. (don) Seite 4

Thomas Heri
neu an der Spitze

Julian Witschi und
Rahel Guggisberg / bw

Die Tage der Credit Suisse sind
gezählt. Mit der Übernahme
durch die UBS steht dem Ban-
kensektor auch in Bern undUm-
gebung ein Aderlass bevor, da-
von sind Insider überzeugt. Bis

zu einem Drittel der 900 bishe-
rigen CS-Stellen in der Region
Mittelland seien in Gefahr, heisst
es. Die Bank selbst lässt auf An-
frage offen,wie vieleArbeitsplät-
ze gestrichen werden. Die UBS
Bern hat bisher 850 Stellen.

In der Branche geht man da-
von aus, dass von den 24 Filialen

der UBS und 9 der CS einige ge-
schlossenwerden, insbesondere
in kleineren Zentrenmit Doppel-
vertretung wie Burgdorf, Lan-
genthal, Gstaad oderThun.Noch
nicht bekannt ist auch, was mit
dem CS-Verarbeitungs- und
Operationscenter in Gümligen
passiert. Die UBS betreibt ein

vergleichbares Zentrum in Biel.
Die Zusammenführung der Sys-
teme der beiden Banken benö-
tigt allerdings Arbeit und Fach-
wissen,was gegen eine vorzeiti-
ge Schliessung spricht.

Wie die UBS bestätigt,wird in
Bern Christa Emminger de Gre-
nus neue Regionaldirektorin. Sie

war zuletzt Leiterin Privatkun-
den in der Region Zürich. Die
UBS-Bankerin hat zwar in Bern
studiert, gilt in der BernerWirt-
schaft jedoch noch alswenig ver-
netzt. Der bisherige BernerUBS-
Regionalleiter Adrian Verdun
nimmt eine neue Rolle im stra-
tegischen Bereich ein. Seite 6

Berner CS-Angestellte bangen
um ihre Stelle
Bankensektor Durch die Übernahme der CS durch die UBS werden auch im Kanton Bern zahlreiche Arbeitsstellen
wegfallen. Noch gibt sich die Bank bedeckt.

Hotellerie Zwei junge Oberlände-
rinnen mit sehr unterschiedli-
chem Werdegang kandidieren
für einen Sitz in der Verbands-
leitung vonHotelleriesuisse. Ca-
roleHauser kommt aus einerHo-
telierdynastie. Sie und ihr Bru-
der führen das Belvedere in
Grindelwald in vierter Generati-
on.Anna Schmutzwollte eigent-
lich Psychologie studieren, ent-
deckte aber beim Jobben das
Gastgewerbe für sich.Undmit 30
Jahren führt sie inzwischen ih-
ren eigenen Betrieb, die Gadmer
Lodge. Etwas haben sie aber ge-
meinsam: die Begeisterung für
die Hotellerie und derGlaube an
deren Zukunft. (sgg) Seite 2

Mit Begeisterung
im Gastgewerbe

Zeichen stehen auf grün
bei Flugplatzstrasse
Thun Ein Ausbau der Flugplatz-
strasse soll die diversenAnlagen
entlang dieser Strasse besser er-
schliessen. Gegen die Überbau-
ungsordnung sind eher überra-
schend keine Einsprachen ein-
gegangen. Seite 3

Für die neue Abfahrt
üben siemit demHandy
Skisport Mit der «Ski Challenge»-
App kann man diverse Abfahr-
ten virtuell auf dem Handy be-
streiten. Auch Ski-Rennfahrer
nutzen diese Möglichkeit zur
Vorbereitung. Seite 21

Wieweiter bei den
Krankenkassen?
Analyse In Deutschland und den
Niederlanden zahlen Gutverdie-
nende mehr an die Krankenkas-
sen. Da müsste die Schweiz
nachziehen, meint Redaktor Si-
mon Schmid. Seite 17

Die Kampfwahl
von Lengnau
Gemeindepräsidium Adrian Spahr
(SVP) istwegen Rassendiskrimi-
nierung verurteilt, SandraHuber
(SP) droht bei Nichtwahl mit
Rücktritt. Lengnauvor einer ent-
scheidendenWahl. Seite 11

Zwei Tote, eine Person
schwer verletzt
Ittigen Polizei, Ambulanz und
Rega standen amFreitagmorgen
in Ittigen im Einsatz. Grundwar
eine Auseinandersetzung. Wie
am Abend bekannt wurde, star-
ben dabei zwei Personen, eine
wurde schwer verletzt. Seite 6

2,5% MwSt.

FechterHadrien Favre
will Punkte sammeln
InGümligen tretendie
beeestenDegenfechter ge-
geeeneinander an–Ha-
drrrien Favre vomFecht-
cluuubBern ist bereit. 24

Loriot, der
Antifaschist
AmSonntag
wäre der
deutscheKult-
Humorist 100
geworden. 29


